
Projekt: „Die Funktion und Entwicklung von Lokalpartikeln im Vedischen“ 
 
In der Indogermanistik gilt es als weitgehend gesicherte Erkenntnis, daß Präverbien und 
Adpositionen der Einzelsprachen sich aus einer Klasse voreinzelsprachlicher selbständiger 
Adverbien (Lokalpartikeln – LP – genannt) entwickelt haben. Für die Verben ist dies in den 
frühesten Phasen der Einzelsprachen (Hethitisch, Vedisch, Altavestisch, homerisches 
Griechisch) daran zu erkennen, daß vielfach eine – semantische ebenso wie formale – 
Univerbierung von LP und Verb noch nicht erfolgt ist, so daß vielfach noch nicht von 
Präverbien im eigentlichen Sinn gesprochen werden kann. Desweiteren können viele dieser 
nachmaligen Adpositionen in diesen frühen Sprachstadien noch als selbständige Adverbien, 
ohne feste Zuordnung zu einem Nomen oder Verb, gebraucht werden.  
 
 Bisher fehlt eine umfassende Untersuchung, die die Tragweite dieser Thesen für die 
indogermanische Grundsprache sowie die vorauszusetzenden Entwicklungen hin zu den 
ältesten Einzelsprachen untersucht. Dies soll durch das Projekt für die Sprache des Rgveda 
geschehen. Es zeichnen sich bereits erste Ergebnisse ab, wonach einerseits die LPs an einem 
großen Teil ihrer Belege in der Tat noch als selbständige Adverbien zu verstehen sind, die – 
soweit sie ein Bezugsnomen haben – dieses nicht wie später regieren, sondern lediglich als 
Attribut oder Apposition modifizieren und – soweit sie syntaktisch enger zu einem Verb 
gehören – mit diesem vielfach weder semantisch noch formal verschmolzen sind. Allerdings 
scheint dieser Regelfall für die verschiedenen vedischen LPs in einem sehr unterschiedlichen 
Ausmaß zu gelten, und es stehen Fälle daneben, die auf einer gestuften Übergangsskala von 
adverbialer LP bis zur voll ausgebildeten Adposition schon näher an diesem letzteren Pol 
stehen. Das Projekt strebt in diesen Punkten eine grundsätzliche und auch eine Detailklärung 
für die Sprache des RV an, die dann eine wesentliche Voraussetzung für eine verläßliche 
Rekonstruktion des uridg. Sprachzustandes sein wird.  
  


